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„Filmförderung im Saarland auf richtigem Weg“ 
Empfang und Location Tour der FFS beim Ophüls-Festival 
 

Saarbrücken, 24. Januar 2011: Als Kontaktbörse zwischen 

Nachwuchsfilmern und etablierten Regisseuren und Produzenten sieht Dr. 

Gerd Bauer den Empfang, zu dem seine FilmFörderung Saarland (FFS) nun 

bereits zum zweiten Mal im Rahmen des Max-Ophüls-Festivals in 

Saarbrücken einlud. Ca. 200 Filmschaffende und Filmliebhaber nutzten am 

Festivalfreitag die Gelegenheit, sich in der Wandelhalle der Basilika St. 

Johann mit erfahrenen Kollegen auszutauschen.  

In diesem Jahr standen insbesondere die beiden Ehrengäste, Dr. Matthias 

Esche, Geschäftsführer der Bavaria Film GmbH, und Claudia Tronnier, 

Leiterin der Redaktion „Kleines Fernsehspiel“ beim ZDF, für Fragen bereit. 

Frau Tronnier betonte die Bedeutung der Filmförderungsinstitutionen für 

Nachwuchsfilmer. Sie hoffe, dass sich auf diesem Wege auch saarländische 

Filmschaffende Produktionen beim „Kleinen Fernsehspiel“ einbringen können. 

Mit dabei waren neben dem Leitungsteam des Festivals, Gabriella Bandel 

und Philipp Bräuer, auch Oscar-Preisträger Jochen Alexander Freydank, der 

beim aktuellen SR-Tatort Regie führte, die Schauspieler Lavinia Wilson und 

Barnaby Metschurat sowie zahlreiche weitere Regisseure, Schauspieler und 

Produzenten. 

Eine Location Tour am Festivalsamstag rundete das Engagement der 

FilmFörderung Saarland im Rahmen des Filmfestivals Max Ophüls Preis ab. 

Filmschaffende aus ganz Deutschland und sogar aus Israel begaben sich 

zum Teil bereits für konkrete Projekte auf die Suche nach geeigneten 

Drehorten. Besichtigt wurden das Besucherbergwerk Velsen, der historische 

Linsler Hof in Überherrn sowie – aus Zeitgründen leider nur im Vorbeifahren – 

die Völklinger Hütte. 

„Der gute Zuspruch zu unseren Veranstaltungen zeigt, dass wir mit der 

FilmFörderung Saarland auf dem richtigen Weg sind“, so Gerd Bauer. „Vielen 

Filmemacher ist das Saarland als Filmstandort bisher weitgehend unbekannt. 

Ich bin zuversichtlich, dass es uns gelingen wird, das in den kommenden 

Jahren zu ändern“. 

 
 
Kontakt für Presseanfragen: 
Viola Betz 
Pressesprecherin 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


